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.^Brandes,   Oeorg       1842-1927  f^*156 

V       Autographen  21. Jan. 1912 

1.   Brief  an  "Verehrter  Herr       Paris 
_v,  Fir.a'sfhr  u  Unterschr       ^p 
01g9nh  Hands^.^isch0r  Brief  Ueber  National- 
Bedeutsamer  politiscner   orxöx 

Fozialismus. 


2. Karte 
l.HM»  2.Beruf  Schriftsteller  S.Autographen  Brandes 
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2. Karte  Brandes,  Georg,  Autographen 


AR-B.C.136 


nbrief  an  Arthur  Schnitzler  in  Wien   447 
2D.Jan.lf98   eigenh  Handschr  u 


2.  Karte 
Wien 

Unterschr       lp   u  Adr  m      # 

;.:o echte   Schnitzler   sehen, 

3.  Brief    an  Dr.F.Uamroth       Kopenhagen     2.12.1901 
eigenh    Handschr   u  Unterschr        4p 

Betrifft  Rückzahlung   eines        trag«*,    der  ihm  ca. 
im  Jahre   1890   anonym  geschenkt  worden  war. 

,.    Brief    [an   fcÄa:  i  in  Berlin)     Kopenhi     in     2-  .    . 

eigenh.  I  adschr  u  Unterschr         lp  m 

Über   ei  liehen   Br  der  Herren  MR       L   . 
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3 . Karte  Brandes,  Georg,  Autographen         AR-B.C.136 
5.  Brief  an  Julian  Zachariewicz .Hoerer  der    447 
Philosophie, üniversitaet  Lemberg,  Galizien, 
Oesterreich       Kopenhagen  24.5.1905 
eig  Handschr  u  ünterschr  4p  u  Umschl 
"ich  bedaure,  durch  eine  Seite  in  meinem  Aufsatz 
über  Lemberg  ..einen  peinlichen  Eindruck  gemacht 
zu  haben."  "Was  «einigers  Buch  betrifft,  so  ist  es 
Gegenstand  meiner  Abscheu  und  Verachtung." 


rl        I, 

\ 


* . 


1 1 


I  I     1*1 


Brandes,   Georg,   daenischer  Literaturhistoriker  AR-C.96 
1  1842-1927  2693 

1#   Foto  von  Gemaeide  von  Max  Liebermann       n.p. 

ca. 1907       1p 
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I.Name  2.Beruf  Literaturhistoriker  S.Foto   Brandes.Qeorg 
4 .  Li  e  be  rmann ,  Max 
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Hotel  d'Iena 

Paris  (16me) 


Verehrter  Herr 

au  heben  -u  -i  —«••  «—— ""  **-*—*«  «•— 
„,,„»  — «.  -  -  —  •—-  —  — -"•  d"  "Tlu 

„reich...  M  -oh.  —  *  *-  -"'"  ^  *  "*  ""^ 
die  Sie  Dänemark  BeBonnher  hegen. 

M  „.cht.  o^och  ver.ochen,   Ihnen  -  »UM.  —#>  «* 
betOhrt.  Sech,  mit  enderen  Aa6.n  ensehe. 

D1.  Art  aon  *X«.  .U  -i»  S..hrun  »i*~~-  und  ich 
..Xb.t  ,„«...»,  B-ht  uns  nich,  ,Uf.   »i.  »rundgehe.  «U*  Ch- 
emien, deren  Wl*-»«  ""  —  -*—  "'  '**  *e''t  "T 

sind,  wonus  wi^  u^hmüthiKe.  ultraorthodoxe 

den  eein  h»nn...  hebe»  ein.  «     «-*•  ^^  ei6eotllcM 

B»»,rnk«Xt«  h«vorB.br»c»t.  die  unser.  .16» 

z  ~  *«*—«  — — « — -■  was  Gutesi:i:i;:lleQ 

l  .e,    es  kann  -  *  -  U»  —  -  ^^T« 
seihst,  daran,   oder  wollen  Sie  nur  -was  da  sehr  lo.eas.ert. 
eigenen  bleute  ar6era  und  necken,  ^  ^ 

unser     Patriotismus  ist  enweder  -bei 

„oa  den  wirklichen  Verhaltnissen  Europas  YÖlliS  we6«ie 

vinismus,  der  von  den  wirKii  köimten  wir 

bei  seiner  hohen  Bildunß  spricht,  als  ko 
(s°Bar  .„  1«»-  noch 

.  «.fi.n  »gen  heatschXend  heheupt.»-)     od«  «  i.t 

an.  »it   «.«.»  gegen  .USB.ht.   jegXlch. 

a.nn».X  echXXn».r.r  Kried.nnpebrX.bU.«..  ** 

drohend.  G.Uhr  ,.gnul.g.n  «.  *-  "°"  "  -1*—  ttl° 
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in  Europadenke  an  Krieg  und  kein  Staatsmann  in  Europa  würde 
Krieg  führen.  Dieser  Typus  hat  gar  keine  auswärtige  Politik  - 
was  wohl  die  schlimmste  Idiotie  ist.  Schon  Machiavelli  lehrte  als 
Erstes,  Partei  zu  ergreifen. 

Diese  Politiker  klammern  sich  an  eine  sogenannte  Neutrali- 
tat, die  Niemand  anerkennt  und  ahnen  selbst  nicht,  was  sie  thun 
wollen,  wenn  die  Losung  einmal  klingt:  Ihr  müsst  wähleni 

Ich  sehe  in  unserem  Patriotismus  allzuviel  Leichtsinn, 
Dummheit  und  Selbstzufriedenheit,  um  ihn  preisen  zu  können. 

Ihr  ergebener 

Georg  Brandes. 
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Residenz  Hotel 

Liebster  Herr  Doctor 
Ich  bin  hier  und  würde  mich  freuen 
Sie  zu  sehen  noch  heute,  wenn  es 
geht.  Sagen  Sie  mir  ob  und  wann 
ich  Ihnen  willkommen  bin. 
Ihr 

Georg  Brandes 

fAdresse} 

rn  ür.  Arthur  Sehn it zier 

Frank gas se  1 

Wien  IX 

[Poststempel]   Wien 
25.1.1898 
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Kopenhagen  d.   2  December 
3  'Ol 

Hochgeehrter  Herr  Doctor. 
Vor  vielen  Jahren  -  ich  glaube  ungefähr 
im  Jahre  1890  -  orhielt   ich  von   Ihnen 
einen  Brief   des   Inhalts,    eine   gewisse 
Gruppe  von  Verft^rel^von  mir  Unter- 
zeichneten,   die   in   Paria   lebten  -  hätten 
(weil  der  dänische  Reichstag   einen  wn  64 
Künstlern  und  Schriftstellern  unterzeichneten 

,uch   zu  meinen  3esten   abgelehnt 
hatte)   eine   gewisse  Geldsumme 
gesammelt,    dio  man  mich   durch   Sie 
zu  emo fangen  bat.   Ich  erinnere 
mich  noch  deutlich   der  Worte,   die 

f2.  Seite!  . 

Sie  damals   anwandten  -  leider  kann  ich 
jenen  alten  Brief  nicht    finden  - 
Sie    forderten  mich  auf   eine    »hochherzige 
Auffassung  walten   zu  lassen  und  das 
Geld  anzunehmen. 

Nicht   ahnend  von  wem  das   Geld 
käme,  nahm  ich  es   an. 

Da  ich  leider  damals   gar  keine 
Notizen  darüber  gemacht  habe,   kann 
ich  nicht   genau  angoben,   wie ^ gross 
die   Summe  war;    aber  mir  scheint 
bestimmt,   dass   sie   2000   dänischen 
Kronen  entsprach   also   2,200  Mark. 

Heute  erhalte  ich  nun  einen 
Brief  von  einem  Herrn  W.   Gretor 
in  Paris,   der  mich  auffordert   ihm 

(3. Seite! 

5000  francs  zurück  zu  schicken;  er  behaup- 
tet, der  Absender  und  zwar  der  einzige 
Geber  jener  Summe  durch  Sie  gewesen  zu 
sein,  ist  in  Geldverlegenheit,  wünscht 
das  Geld  zurück, 

n  hin  ich  völlig  sicher,  dass 
5000  francs  weit  die  Summe  übersteigt 
die  ich  damals  erhielt,  muss  also 
versuchen  durch  Sie  zu  erfahren,  wie  gross, 
jene  Summe  war,  und  erlaube 
mir  zu  gleicher  Zeit  die  höfliche 
Bitte,  Sie  möchten  mir  wissen  lassen 
ob  dieser  Herr  der  einzige  Geber  war. 
Fr  wird  natürlich  sein  Geld  zurück 
erhalten.  Da  die  Summe  aber  ganz 
entschieden  zu  hoch  gegriffen  ist,  bitte 
ich  Sie  nachzusehen,  ob  Sie  noch 

(4. Seite! 

9  Briefschaften  von  jener  ".oit  haben  oder 
vielleicht  meine  Quittung  besitzen. Herr 

'tor  gibt  leider  n  cht  die  Jehres- 
zahl  an. 
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Ich  bitte  um  Verzeihung   für  diese 
Mflhe.   Aber  ich  war  gezwungen,  mich 
an  Sie   zu  wenden. 

Hochachtungsvoll 
Ihr  ergebener 
Georg  Brandes 

Herrn  Dr.   F.   Mararoth 
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Kopenhagen  24.Sept.93 
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Uochi;oehrter  Herr 

ich  bodr-uro  ".ehr  den  etwas  unhöflichen 

Ton  in  den  Briefe  der  Herren  R.i  L. 

Schreibon  überzeugt  mich,  dass  diese  Her- 
ren Unrecht  haben,  eich  gegen  das  Anerbie- 
ten zu  sträuben,  und  ich  habe  ihnen  auch 
dies  geschrieben.  Wenn,  wie  Sie  sagen  jede 
lg,  gleich  nach      •scheinen  des 
tchea  daraus  abzudrucken  kann  was  ihr 
gefällt,  so  hat  die  Weigerung  ja  keinen 

Sin"'    Ihr  ergebener  Georg  Brandes. 
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